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Erſcheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs⸗ 

störungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 


* 


den 


Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Unterhaltungsbeilage. 


A 


Die dageſpaltene mm⸗Zl. für Polniſch⸗ 
Oberſchl. 12 Gr., ſür Polen 15 Gr.; die 3⸗geſpaltene mm⸗Zl. 
im Reklameteil für Poln.⸗Oberſchl. 60 Gr., für Polen 80 Gr. 
Bei gerichtl. Beitreibung iſt gede Ermäßigung ausgeſchloſſen 


Anzeigenpreise. 


Geſchäftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 


Fernſprecher Nr. 501 


Fernſprecher Nr. 501 


here Zuſammenſtöße in Antwerpen 


Kämpfe zwiſchen flämiſchen und walloniſchen Kriegsteilnehmern 


Ueber 100 Verletzte und 120 Verhaftungen 


Antwerpen. Am Sonntag vormittags fand in Antwerpen 
ein öffentlicher Umzug der ehemaligen walloniſchen Front⸗ 
kämpfer ſtatt, wobei es zu ſtarken Tumulten kam, als die 
flämiſchen Frontkämpfer eine große Gegenkundgebung 
beranſtalteten, die bedeutend mehr Teilnehmer aufwies, als die 
walloniſche. Eine große Anzahl Polizeibeamter zu Pferde und 
zu Fuß ſowie Militär war aufgeboten worden. Die erſte flä⸗ 
miſche Gegenkundgebung fand Statt, als der Zug der walloni⸗ 
ſchen Frontkämpfer ſich in Bewegung ſetzte, wobei es zu heiti: 
gen Zuſammenſtößen der beiden Gruppen kam. Die Gendarmen 
Lingen mit Säbeln gegen die Kämpfenden vor, wodurch mehrere 
Flamen verletzt wurden. Der Umzug konnte erſt mit einer 
erſpätung von einer Stunde beginnen. Als der Umzug der 
walloniſchen Frontkämpfer ſchlͤeßlich ſtattfand, wurden die Teil: 
nehmer von den flämiſchen Frontkämpfern. zu denen ſich noch 
die flämiſchen Nationaliſten geſellt hatten, mit Eiern be 
worfen und andauernd aus gepfiffen. Als Gegentundge⸗ 
bung ſangen die Flamen die flämiſche Nationalhymne. Die Fla⸗ 
men drangen in die Reihen der walloniſchen Fronttämpfer 
mehrmals ein und verſuchten den Zug zu ſprengen. Vielfach 


wurden den walloniſchen Frontkäampfern die militäriſchen Aus⸗ 
zeichnungen abgeriſſen. Jedesmal mußten die Gendarmen zum 
Säbel greifen, wobei es immer wieder Verletzte gab. 

Infolge der flämiſchen Gegenkundgebung wurden die wal⸗ 
loniſchen Frontkämpfer, unter denen ſich mehrere Generäle 
und viele Offiziere in Uniform befanden, in kleineren 
Gruppen unter polizeilichem Schutz nach dem Bahnhof gebracht. 
Die flämiſche Bevölkerung aber ſetzte die Gegenfundgebungen 
ungeachtet des polizeilichen Verbots in den Straßen Antwer⸗ 
yens fort, wobei Polizei und Gendarmerie die Menge ausein⸗ 
andertrieb. Unter den Flamen werden über 100 Verwundete 
gezahlt. Die Kundgebung der walloniſchen Frontkämpfer hat 
in Antwerpen große Erregung hervorgerufen. 

* 


Antwerpen. Bei den Zuſammenſtößen zwiſchen wal⸗ 
loniſchen und flämiſchen Frontkämpfern in Antwerpen 
ſind rund 100 Perſonen verletzt worden. — 120 Perſonen wur⸗ 
den von der Polizei verhaftet. 30 Verhaftungen wurden 
aufrecht erhalten. 


Lauſanne vor der Enkſcheidung? 


Wieder deutſch⸗ſranzöſiſche Beshapplungen — In Erwart rklärun 
emeinſame europäiſche Kreditkaſſe? 


und des Reichskanzlers — 


Lauſaune. Der Sonntag iſt in ſeinem äußeren Ber: 
lauf auf der Konferenz außerordentlich ruhig verlaufen. Irgend⸗ 
welche Zuſammenkünfte oder Beſprechungen zwiſchen den Füh⸗ 
rern der Abordnungen haben nicht ſtattgefunden. Die meiſten 
Staatsmänner benutzten die ſchöne Lauſanner Umgebung und 
das ſchöne Wetter nach den Negentagen der letzten Woche zu 
Ausflügen in die Nähe von Lauſanne. Innerhalb der denk⸗ 
ichen Abordnung ſanden jedoch fortlaufend eingehende Ber 
prechungen und Beratungen ſtatt, in denen die am Montag 
tattfindenden Sitzungen vorbereitet wurden. 


Man iſt ſich auf deutſcher Seite vollſtändig im Klaren, daß 
nun mit der auf Montag nachmittag feitgeichten dritten deutſch⸗ 
tanzoſiſchen Sitzung in den entſcheidenden, vorausſichtlich ab⸗ 
ſchließenden Abſchnitt eintreten wird. Nachdem die erſten 10 
Tage der Konferenz ausſchließlich dazu gedient hatten, die lat⸗ 
lchliche Natlage der deutſchen Finanzen und 
Wirtſchaft darzuſtellen, ſtehen nun die unmittelbaren Ent: 
ſſbheidungen bevor. In der Montagſitzung wird die deutſche Ab⸗ 
"arg nochmals die Unmöglichkeit weiterer dentſcher Tribut: 
lungen erklären. Damit find unmittelbare Entſchedungen 
dat nicht mehr weiter hinauszuzögern. Welchen Standpunkt 
ie franzöſiſche Regierung einnehmen wird, iſt bisher noch völlig 
unklar, da in ſamtlichen bisherigen Verhandlungen die fran⸗ 
fh Regierung in keiner Weiſe zu verſteben gegeben hat, 
welches ihre endgültigen Forderungen find, Die kommenden 
Tage der nächſten Woche werden auf der Konferenz jedenfalls 
gon außerordentlicher Tragweite fein, Ueber den Ernſt der 
Page und die jetzt bevorſtehenden entſcheidenden Kämpfe iſt man 
h auf deutſcher Seite vollſtändig im Klaren. Die 

eichsregterung hält nach wie vor an ihrem Standpunkt feſt 
und wird dieſen auch weiterhin mit allem entſcheidenden Nach⸗ 
ruck vertreten. 


Herriots Beſprechungen in Paris 
ab Paris. Miniſterpräſident Herriot der am Sonn: 
. vormittag aus Lauſanne nach Paris zurückgekehrt 
übe berichtete noch am Sonnabend dem Staatsprälidenten 
Aer den Stand der Verhandlungen in Genf und Lauſanne. 
den Sonntag vormittag empfing Herriot ben Präſidenten 
e Finanzausſchuſſes, Maly, und anſchließend die Prä⸗ 


rde Bu: 9 
Denken der Auswärtigen Ausſchüſſe von Kammer und 
Fenat Hierauf berichtete Herriot noch einmal dem Staats⸗ 


Gadenten eingehend über die Haltung, die Frankreich in 
Br und Lauſanne einnehmen wird. Herriot fuhr Sonn⸗ 
— abend in Begleitung des Kriegsminiſters und ſeiner en⸗ 
en Mitarbeiter nach Lauſanne zurück. Man glaubt alle 
pet. daß der Reichskanzler dem franzöſiſchen Miniſter⸗ 
Kaſtdenten eine ganze Reihe wirtſchaftlicher 
r AImpenſationen für einen Verzicht Frank⸗ 
uchs auf Ropa rationen anbieten werde 


2 Gemeinſame europäiſche Krediikaſſe? 
euer großer Finanzplan eines „hohen Völkerbundsbeamten“. 
x Genf. Ein hieſiges franzöſiſchen Kreiſen naheſtehendes 
bolt feilt in ſenſationeller Aufmachung heute mit, daß ein 
fen. Völferbundsheamter, hinter dem man den franzönſchen 

wertretenden Gencralſekretär Anenol vermuten dürfte, 


der Erklärungen Herriots 


einen großen Finanzplan entworfen und eine entſprechend⸗ 
Denkſchrift nach Rückſprache mit mehreren europäiſchen Auzen⸗ 
miniſtern allen Teilnehmern an der Lauſanner Konferenz zu⸗ 
geleitet habe. Der Plan ſolle 
die Schaffung einer gemeinſamen europäiſchen Kreditkaſſe 
vorſchlagen. 

Dieſe Kaſſe ſoll zu einem Teil aus dem Saldo deutſcher Zahlun⸗ 
gen ſobald Deutſchlands wirtſchaftliche Lage Zahlungen 
wieder erlaube und zum übrigen aus Einzahlungen aller 
anderen Länder beſtehen, und zwar auf einem feſtzuſetzenden 
Hundertſatz ihrer Zolleinnahmen, ſowie aus Ueberſchüſſen ihrer 
Landelsbilanz Dieſe Summen ſollen dann zu Krediten für 
geldbedürftige Länder verwandt und die Ver⸗ 
waltung der Kaſſe einer vom Völkerbundsrat 
einzuſetzenden Körperſchaft übertragen werden. 

Sollte die Nachricht von dem Beſtehen und der Uebermirt⸗ 
lung eines ſolchen Planes auf Wahrheit beruhen, ſo ſcheint es 
nicht ſchwer, dieſem ein ähnliches Schickſal vorauszuſagen, wie 
dem in den letzten Tagen in Lausanne häufiger genannten belgi⸗ 
ſchen Plan. Da nämlich der Plan des ungenannten „hohen 
Völkerbundsbeamten“ von der Vorausſetzung einer Wiederauf⸗ 
nahme deutſcher Zahlungen ausgeht, entfernt er ſich allein das 
durch jo ſehr vom Boden der Tatfachen, daß ſeine weitere 
Erörterung nicht verlohnt. 
I Te 


Krieg 


Dienska , den 28. Juni 1932 


50. Jahrgang 


Zur Finanzhiiſe des Böllerbundes 
für öffentliche Arbeiten 


In der nächſten Zeit wird eine Sitzung des Arbeits⸗ 
komitees des Völkerbundes ſtattfinden, um endgültige Be⸗ 
ſchlüſſe über die mit Hilfe des Völkerbunds in den einzel⸗ 
nen Staaten vorzunehmenden öffentlichen Arbeiten zu ſaſſen. 
Anter dieſen Staaten befindet ſich auch Polen, das verſchie⸗ 
dene Projekte über notwendige Arbeiten eingereicht hat. 
Die Projekte wurden vom Verkehrsminiſterium im Einver⸗ 
nehmen mit den maßgebenden Stellen ausgearbeitet. Es 
handelt ſich um unmittelbar oder mittelbar rentable Arbei⸗ 
ten deren Erträge dann zur Deckung der finanziellen Ver⸗ 
pflichtungen geeignet ſind. Die Begutachtung durch den 
franzöſiſchen, belgiſchen und holländiſchen Sachverſtändigen 
iſt bereits erfolgt. Im Falle der Genehmigung könnte in 
Polen bereits zu Beginn des Jahres 1933 mit den Arbeiten 
begonnen werden. Vorgeſehen ſind vor allem Bahnbauten, 
Flußregulierungen und Straßenbauten, 


Neue polniſche Kundgebungen 
in Danzig 

Danzig. Am Sonnabend Abend iſt es auf dem Danziger 
Hauptbahnhof ſowie auf dem Zoppoter Bahnhof wiederum zu 
neuen polniſchen Kundgebungen gekommen. Ein nicht ange⸗ 
meldeter polnischer Militärtramsport, der ſich auf der Durch⸗ 
fahrt von Dirſchau nach Edingen befand, hatte auf dem Dans 
ziger Hauptbahnhof einen längeren Aufenthalt. Die polniſchen 
Soldaten verließen den Zug und ſangem polniſche Lieder auf 
dem Bahnhof und ſtießen Schmährufe gegen Danzig 
aus. Dasſelbe Schauſpiel wiederholte ſich in Zoppot. Die 
deutſche Bevölkerung verhielt ſich dieſen erneuten polniſchen 

Kundgebungen gegenüber beſonnen und zurückhaltend. 


Rücktritt des portugieſiſchen Kabinetts 


Liſſadon. Der portugieſtſche Miniſterpraſident Da 
Coſta Oliveira erklärte am Sonnabend dem Präſi⸗ 
denten Carmona den Rücktritt des geſamten Kabinetts. Das 
Rücktrittsgeſuch wurde angenommen, jedoch das Kabinett 
mit der Weiterführung der Geſchäfte bis zur Annahme 
des Haushalts und der Ernennung des neuen Kabinetts be⸗ 
auftragt. 


Nach dem Amſturz in Siam 
Ruhe im Lande. 

London. Wie aus Bangkok gemeldet wird, iſt die 
Lage in ganz Siam nach Ausrufung der konſtitutio⸗ 
nellen Monarchie ruhig. Die gefangenen Prinzen und 
hohen Beamten werden immer noch als Geiſeln von 
den Aufſtändiſchen zurückbehalten. Der König 
und die Königin ſind auf einem Kriegsſchiff unterwegs nach 
Bangkok. 


Exploſion in der Marinewerft 
von Jokoſuka 
Vier Tote, 11 Verletzte. 
Tokio. In der Marinewerft in Jokoſuka erfolgte eine 


Exploſion, wobei vier Arbeiter getötet und 11 weitere zum 
Teil ſchwer verletzt wurden. 


im Frieden 


In Berlin kam es in den Letter Nächten verschiedentlich zu ſchweren Zulammenſtoßen zwiſchen Kommuniſten und National⸗ 
ſozialiſten. Als ein Schnellwagen der Polizei durch Moabit fuhr, um eine Anſammlung zu zerſtreuen, konnte er plötzlich nicht 


mehr weiter, da das Straßenpflaſter aufgeriſſen worden war und man aus Pflaſterſteinen, 


Brettern, Kiſten und anderen 


Gegenſtänden Barrikaden errichtet hatte. 


Saucchütfte u. Umgebung 


Die Naubüberfälle aufgeklärt. Vor einigen Tagen haben 
wir über 4 Raubüberfälle, die an einem Tage in der Nähe des 
Bienhofparkes verübt worden ſein ſollten, eingehend berichtet. 
Bekanntlich „ſollten“ am fraglichen Tage mehrere Frauen auf 
dem Feldwege nach Czeladz überfallen und ihrer geſamten Var⸗ 
ſchaft beraubt worden ſein. Dies meldete der Polizei eine ge⸗ 
wiſſe Frau Jaworek aus CTzeladz. Trotzdem die Polizei ſofort 
die Verfolgung der Täter aufnahm, konnte ſie zu keinem Neſul⸗ 
tat kommen. Jetzt erſt iſt es ihr gelungen, das „Geheimnis“ zu 
löſen. Frau Jeworek ſollte mit ihrem Kinde einen Arzt in 
Siemianowitz guſſuchen. Ihr Ehegatte gab ihr 11 Zloty mit, 
von welchen ſie die Arztkosten begleichen ſollte. Auf dem Hin⸗ 
wege kam jedoch — die Verſuchung. Sie geſellte ſich einer Schar 
junger Männer aus Czeladz zu, — mit welchem te bog ann, 
Karten zu ſpielen. Hierbei wurde ſie um 6 Zloty geprellt. Aus 
Furcht vor ihrem Gatten, der ihr dieſes Vergehen wegen Bor: 
haltungen gemacht hätte, „dachte“ ſie ſich einen Raubüberfall 
aus. Nicht ſie allein wurde an dieſem fraglichen Nachmittag 
„überfallen“, ſondern auch noch andere Frauen, angeblich aus 
Bryelsifa, ſollren Räubern zum Opfer gefallen ſein. Das 
„Theater! hat die Polizei noch rechtzeitig aufgellart und Frau 
Jaworek wird ſich wegen Irreführung der Behörden vor dem 
Gericht zu verantworten haben Weiter zur Verantwortung 

gezogen werden die Geldkartenſpieler R. U. aus Czeladz, ſowie 
B. L. und Z. Z. aus Sosnowitz. m. 

Beim Spielen tödlich verunglückt. In einem Sandloch in 
der Nähe von Baingow ereignete ſich ein bedauerlicher Uns 
glücksfall, welchem der 9 jährige Jeſef Buſch aus Baingow zum 
Opfer fiel. Während des Spiels ſtürzten Sandmaſſen herunter 
und begruben den Jungen, der nur noch als Leiche geborgen 
werden konnte. Die Kindesleiche wurde nach der Leichenhalle 
-geſchafft. u. 

Brnderliebe. In einem Garten in Siemjianowitz ge⸗ 
rieten beim Kartenſpielen am Sonnabend die beiden Brüder 
G. aus Siemianowitz in einen Streit. Während dieſem zog 
einer der Streitenden ein Meſſer aus der Hoſentaſche und 
verſetzte ſeinem eigenen Bruder einige gefährlichen Stiche in 
den Rücken, ſo daß die Ueberführung ins Krankenhaus ange⸗ 
ordnet werden mußte. m. 

Radler im Straßengraben. Ein gewiſſer Zimniewski 
aus Czeladz fuhr am Sonnabend mittag die Chauſſee nach 
Kattowitz entlang. Plötzlich verlor er die Herrſchaft über ſein 
Rad und fuhr in den Straßengraben. Hierbei erlitt er 
ſchwere Verlezungen am geſamten Körper. Das Rad wurde 
vollſtändig demoliert. 2 m. 

Radio, lieuhaber“. In der Nacht vom 23. zum 21 Sant 
ſtahl ein gewiſſer K. E. aus Siemianowitz zum Schaden des 
Eisbahnpächters Bartodziej aus der Umkleidehalle einen Radto— 
apparat. Doch nicht lange erfreute ſich der Dieb des Apparates, 
da bereits fünf Stunden ſpater dieſer ven der Polizei wieder 
abgeholt wurde. Außerdem wird ſich der Dieb vor dem Gericht 
noch zu verantworten haben. 15 

⸗o⸗ Arhetterabbau auf Richterſchächten und Ficiuusſchacht 
vor dem Demobilmachungskommiſſar. Am Freitag votiger 
Woche fand beim Demobilmachungskommiſſar eine Konſerenz 
ſtatt, betreſſend den Arbeiterabbau auf den Richterſchächten und 
dem Ficinusſchacht in Siemianowitz. Von der Verwaltung der 
Ficinusanlage iſt die Genehmigung zur turnusmäßigen Beur⸗ 
laubung von 200 Arbeitern und von den Richterſchächten die 

Entlaſſung ven 130 Mann und turnusmäßige Beurlaubung "on 
240 Mann beantragt worden. Der Demebilmachungskommiſſar 
hat dieſe beiden Anträge zunächſt zurückgeſtellt, mit der Begrün⸗ 
dung, erſt die Natwendigkeit an Ort und Stelle auf den Anlagen 
prüfen zu müſſen. 

Be vorſtehende Entlaſſungen auf Mazgrube, Auf der 
Marxgrube kommen demnächſt über 200 Arbeiter und 14 An⸗ 
gestellte zur Entlaſſung. Unter den Arbeitern befinden ſich 
auch mehrere ältere Veteranen, die nur ungern von ihrer 
Arbeitsſtelle Abſchied nehmen werden. Die Interventions⸗ 
arbeit des Betriebsrates und andere Juſtanzen haben leider 
das Abbaugeſpenſt nicht bannen können. Die Verwaltung 
motiviert ihr Vorgehen mit dem ſchlechten Geſchäftsgange, 
trotzdem gerade in der Maxgrube erſt in letzter Zeit umfang⸗ 
reichere Feierſchichten eingelegt worden ſind. m. 


Vertagte Entlaſſungsbeſchluſſe. 
beim Demobilmachungskommmiſſar wurde unter anderem 
aum über die Beurlaubung von 200 Arbeitern des Ficinus⸗ 
ſchachtes und 130 Arbeitern von den Richterſchächten 0 Sit- 
mianowitz verhandelt. Das Urteil wird den Vertretern 
beim nächſten Termin verkündet. Hoffentlich wird es noch 
möglich ſein, die Arbeiter in ihren Betrieben zu behal⸗ 
ten. m. 


Auszahlung der Invalidenrenten. Die am vergangenen 
Sonnabend micht ausgezahlten Renten ſind an die Empfänger 
am heutigen Montag zur Auszahlung gekommen. m. 

⸗o⸗ Standesamtsnachrichten. In der Zeit vom 18. bis 
25. Juni find auf dem hieſigen Standesamt 11 Geburten ange- 
meldet worden, und zwar 9 Knaben und 5 Mädchen. Geſtorben 
find in der gleichen Zeit 7 Perſonen, und zwar: Marie Muſchiol, 
Anna Wandzik, Pauline Kiplz, Margarethe Ignatzy, Marie 
Cyganck, Eduard Pyla und Marie Kolsodzicj 


Deutſcher Mütterverein, Antoniuskirche Siemianowitz. 
Am Donnerstag, den 30. Juni nachmittags 4 Uhr findet eine 
Müttervereinsandack ht ſtatt, zu welcher die Mitglieder gebeten 
werden, pünktlich und recht zahlreich zu erſcheinen. m. 

⸗o⸗ Evangeliſche Gemeinde. Aus Anlaß der Beendigung 
des Schuljahres findet am Dienstag, den 28. Juni, vormittags 
9 Uhr, in der Lutherkirche ein Schulſchluß⸗Gottesdienſt ſtatt. 

Streichkonzert im VBiennofpark. Das Streichkonzert un⸗ 
ter der Leitung des Kapellmeiſters Krejczi, veranſtaltet am 
Mitrwoch (Feſt Peter⸗-Paul) im Bienhofpirk ein Streich⸗ 
Konzert. Beginn 4 Uhr nachmittags. Schluß 10 Uhr. m. 


Die „Liedertafel“ Laurahütte in Czulow. Der Vorſtand 
der „Liedertafel“ Laurahütte gönnte ſeinen Mitgliedern am 
Sonntag eine Heine „Ausſpannung“. Er organiſierte einen 
Ausflug, der als wohlgelungen bezeichnet werden kann Das 
Ziel war der beliebte Ausflugsort Czulow. Frühmorgens er⸗ 
folgte mittels 3 Rollwagen die Abfahrt. Das heitere Wetter 
verſetzte bereits am frühen Morgen die Ausflügler in eine 
fidele Stimmung In Emanuelsſegen wurde eine kurze 
Kaffeepauſe eingeſetzt. Zu Fuß ging es dann ſpater in den 
ſchattigen Wald hinein, wo an einem ſchönen Plätzchen eine 
Waldandacht abgehalten wurde. Gegen 1 Uhr wurde das 
Ziel Czulow, erreicht. Nach einem gemeinſamen Mittags⸗ 
mahl wurde das „ſportliche“ Programm eröffnet. König 
„Fußball“ wurde beſonders gefeiert. Zwei Mannſchaften 
trafen ſich miteinander, die ein „humorvolles“ Wettſpiel lie⸗ 
ferten, aus welchem der Baß mit 4:3 über den Tenor, als 
Sieger hervorging. Ein anderer Teil der Ausflügler unter⸗ 
nahm eine Kegelpartie gegen Lignoza. Bis zum Einbruch 
der Dunkelheit herrſchte frohes Treiben. In den Lokalitaten 
ſetzte recht raſch eine Fidelitas ein, bis ſchließlich die Stunde 
herannahte, an welcher von dem ſchönen Ausflugsort Abſchied 
gennmmen werden mußte. Nach 10 Uhr trafen die Aus⸗ 
flügler wohl und munter in Siemianowitz ein. Dieſer Aus⸗ 
flug wird den Teilnehmern wohl noch recht lange in guter 
Erinnerung bleiben. N m. 


In der letzten Sitzung 


Goklesdienftordnung: 
Katholiſche Krenzlirche, Siemianowitz. 
Dienstag, den 28. Juni. 
1. hl. Melle zum Hlſt. Herzen Jeſu, Mutter Gottes, hl. An⸗ 
tonius als Dankſagung. 
2. hl. Meſſe für Theodor Czyz, Jahresmeſſſe. 
8 Uhr: aus Anlaß des Schulſchluſſes. 


Katholiſche Pfarrkirche St. Antonius Laurahütte. 
Dienstag, den 28. Juni. 
6 Uhr: für verſt Ehemänner. 
7 Uhr: auf die Intention der ſchulentlaſſeuen Kinder, 
(deutſch). 
8 Uhr: auf die Intention der ſchulentlaſſenen Kinder 
(polniſch). 


Evangeliſche Kirchengemeinde Laurahütte. 
Dienstag, den 28 Juni. 
Jungmädchenwerein. 


7% Uhr: 


Sporkliches 


W. Turczyk polniſcher Meiſter im Speerwerſen. 


Bei den am geſtrigen Sonntag 1 Warſchau ſtattgefundenen 
Schlußkämpfen um die Polniſchen Leichtathletikmeiſterſchaften 
iſt es dem viclſeitigen Siemianowitzer Sportler Walter Tur“ 
cut [Alter Turnverein Laurahütte) gelungen, den Speer 60,42 
Meter zu werfen. Da dieſe Leiſtung keiner überholen konnte, 
errang Turczyk den ehrenden Meiſtertitel in dieſem Jahre. Dem 
neuen polniſchen Meiſter ein „Glückauf!“ m. 


Ausflug des Amateurboxklubs. 

Der Amateurboxklub Laurahütte unternahm am geſtrigen 
Sonntag ſeinen erſten Ausflug nach der Sudellamühle, Panem⸗ 
nik. Die Beteiligung an dieſem war eine recht große. Bereits 
in den frühen Morgenſtunden ging es zu Fuß hinaus in Gottes 
friſche ſreie Natur. Gegen 9 Uhr wurde das Ziel erreicht. Nach 
einer kurzen Frühſtückspauſe entwickelte ſich ein luſtiges Treiben. 
Die Aktiven trugen gegen einen Chorzower Verein ein Freund⸗ 
ſchafts wettſpiel aus, aus welchem die A. K. Ber als 5:1-Steger 
hervorgingen. Später wurden Schauboxkämpfe aufgeführt, an 
welchen auch der polniſche Federgewichtsmeiſter Gorny teilnahm. 
Dichte Menſchenmoſſen umlagerten ſtundenlang den „Kampf⸗ 
platz“. Eine kurze Mittagspauſe unterbrach den ſportlichen Teil. 
Nachmittags fand aberntals ein Fußballwettſpiel ſtatt, welches 
die A. K. B. er abermals mit 3:2 für ſich entſchelden konnten. 
Spiel und Sport wechſelten bis in die Abendſtunden ab. Beim 
Nückmarſch merkte man es ſchon an den Ausflüglern, gaß fie 


zu viel dem Sport gehuldigt haben. denn die meiſten waren 
ſroh, als ſie ihr Haus erreichten. m. 
Waſſerball. 


Laurahütte — Gieſchemald 2:1 (1:1). 

Die Waſſerball⸗Meiſterſchaften wurden am geſtrigen Sonn⸗ 
tag fortgesetzt. Es gelang den Laurahüttern den Schwimm⸗ 
verein Gieſchewald im Stadion Michalkoͤwitz knapp aber ſicher 
mit 2:1 zu ſchlagen. Bis zur Pauſe lautete die Partie noch 
unentſchieden 1:11. Die Tore für den Sieger ſkorten WPidera 
und Dawczyk. 2 m. 


Aus der Woſewodſchaft Schleſien 


Rückkehr von Ferienkindern aus Rabka 

Das „Rote Kreuz“ gibt bekannt, daß am Donnerstag, 
den 30. Juni, aus der Sommerfriſche Rabka die nach dorthin 
verſchickten Kinder aus Tarnowitz, Rybnik, Welnowiec. Nos⸗ 
dzin, Schoppinitz, Zgoda, Godulla, Lublinitz, Chorzow. Kö⸗ 
nigshütte und Nikolai, ſowie auch diejenigen Kinder zurück⸗ 
kehren, deren Eltern beſondere Zuſtellungen erhalten haben. 
Die Eltern ſollen die Kinder am Bahnhof 3. Klaſſe Bahn⸗ 
ſteig 3, nachmittags um 17,55 Uhr abholen. 


Rundfunk 


Kattowitz — Welle 408,7 
12,20: Schallplatten. 17: Sinfoniekonzert. 
18,20: Tanzmuſik. 19,45: Vortrag. 
22,05: Schallplatten. 
Warſchau — Welle 1411.8 
Dienstag. 12,45: Schallplatten. 15,10: Verſchiedenes. 17: 
Konzert. 18: Vortrag. 18,20: Tanzmuſtk. 19,15: Vers 
ſchiedenes. 20: Konzert. 22,50: Feuilleton. 21,10: 
Konzert und Tanzmuſtk. N 


Hleiwitz Welle 252. Breslan Welle 325. 
Dienstag, den 28. Juni. 6,20: Konzert. 10,10: Schulfunk. 
11,50: Konzert. 13,05: Schallplatten. 16: Kinderfunk 
16,30: Lieder. 16,50: Konzert. 17,24: Vorleſung. 17,50: 
Landw. Preisbericht und Das Buch des Tages. 18,10: 
Vorträge. 19: Wetter und Schleaſche Kulturwoche. 20,50: 
Abendberichte. 21: Konzert. 22,20: Zeit, Wetter, Preſſe, 
Sport. 22,35: Studenten treiben Sport. 22,50: Tanzmuſik. 
— — —́—— —— — ———— 
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Dienstag. 
Vortrag, 
Konzert. 


Der Roman Odberschiesiens! 
Soebenerschienen: 


n e 


Roman der Ooerschlesischen Katastrophe 
Karton. zi 8.35, Leinen 21 19,60 


Das Elsaß hat seine berufenen Sprecher. Nun hat 
auch das von verwandtem Schicksal betroffene Elsaß | 
des Ostens, Oberschlesien, einen Deuter gefunden 

August Scholiis, 

ein neuer Erzähler 
von hohem Rang, 
stammt aus dem 
Hultschiner Land- 
chen, in dem er 
aufgewachsen ist u. 
mit allen Fasern 
hängt. In der Heimat 
erfaßt er die Welt — 
eine Welt der Frei- 
heit und Wahrheit. 
Das gibt ihm die 
Berufung, den 
Wirklichen, gültigen 
Schicksalsroman des oberschlesischen Volkes von der 
Vorkriegszeit bis zur Abstimmmung zu enthüllen. 


Buch- und Papierhandlung ul, Bytomskü 2 


(Kattowitzer und Laurahütte -Siemianowitzer Zeitung.) zu 
Neu eingetroffen: billigsten 
Sean ag 5 


Grüne 

Sieben zur 

Ahu, Kora le, jowie 
diverſe Modenhefte 


Gastwire undHoteliers 


Strohhalme 


Buch- 5 Papierhandlung, ul. Bytlomska 2 


3 u. Laurahüfte-Siemianoweizer Zeitung) 


. 
FÜR INDUSTRIE, GEWERBE, HANDEL, VEREINE, PRIVATE 
BÖCHER,BROSCHÜREN, ZEITSCHRIFTEN, KUNSTBLÄTTER 
PLAKATE,PROSPEKTE,WERBEDRUCKE,FLUGSCHRIFTEN 
WERIPAPIERE, KALENDER, DIPLOME,KARTEN,KUVERTS 


ZIRKULARE, ERIEFBOGEN, RECHNUNGEN, PREISLISTEN 


FORMULARE ‚PROGRAMME, STATUTEN, ETIKETTENUSw. 
MAN VERT.ANGE DRUCKMUSTER U. VERTRETERBFESUCH 


SP. Z O. O 


» Papierservietten 
Bonbücher 
Zahnstocher etc. 
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Puch⸗ u. Papierhandlung, Bhtomala 2 
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In eraie in dieſe erZeifung haben beſten Erfolg 


/ 


- KATOWICE, KOSCIUSZKI 29 - TELEFON 2097 


Mürchen, Abziehbilder,Anziehpuppen 
Rätſel⸗,Klebe⸗ n. Berwandlungsbilder 


Buch- und Sapierhandiumg, ul. Buytomska* 
(Kattowitzer und Laurahütte-Siemianowitzer Zeitung) 


LAUBSÄGE 
VORLAGEN 


für Kinderspielzeug 


Puppenmöbel, Tiere 
Körbchen, Kästchen 
Teller u. Untersätze 


Zu haben in der 


Buch- und Paniertandlang 


(Kattowitzer und 
Laurahütte-Siemia- 
nowitzer Zeitung) 
ulica Bytomska 2 


5 AUSSCHNEIDEBOGEN 
Soldaien, Puppen, Tiere usw. in großer Auswahl 
ständig am Lager in der Buchhandlung 


3 Buch- und Pepierhandlung, dl. Bytomsko2 


N (Kattowitzer u. Laurahütte-Siemianowitzer Zeitung 


